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INSTRUCTIONXN,

Wornach ſich die beſtellte Ausreuter in hieſigen
Fürſtenthum und Landen gehorſamſt zu ach

ten und woruber ſie in Pflicht zu nehmen
und zu vereyden.
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Eil. die Beſtellung dieſer Ausreuter haupt.
ſachlich zu Auffrechthaltung guter Policey
und heilſamer Ordnungen angeſehen iſt ſo

ſollen diefelbe vornemlich fleißige Auffſicht
fuhren daß ſo wohl denen bereits publicir-

 ten als noch kunfftig hin zu publicirenden E
Berordnungen in PoliceySachen wovon ihnen die Aemter
worinnen ſie ſtehen werden Nachricht zu geben haben ſchul
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dige Folge geleiſtet werde wie ſie ſich dann offters bey denen
ſelben zu melden Bericht abzuſtatten deren Befehl zu er
warten auch nicht weniger bey denen Burgermeiſtern in
Stadten Zoll- Bedienten und andern Einnehmern ob ſie
etwas zu erinnern ſich anzugeben haben. Jnſonderheit
ſollen
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die Ausreuter dahin ſehen daß denen verſchiedentlich zu
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jahlen anti. Decembt: r7os. und: am i7. Nor. uyiz. Wegen
Ausfuhr des Getrayds und anderer Victualien auſſerhalbLan
des publicirten Verordnungen gehorſamſt nachgelebet werde.

Dahero ſie dann
J III.da ſie jemannd wer der auch ſeyn mochte/ betreten wurden

welcher angeregten Edicten zuwider Getrayd oder andere
Victualien/ wie die Nahmen haben mogen oyne beglaubten
Paß oder Schein daß es allhierun Unſerer Keſidenz-Stadt
Hildburghauſen oder zu Eißfeld auff denen gewohnlichen
Wochen-wParckten bereits zu feilen Kauff geweſen auff ſol—
chen aber um Landlaufigen billigen Preiß nicht verkauffet wer

den konnen/ auſſerhalb Landes zu fuhren und zu tragen ſich
geluſten lieſſe/ ſolches in denen Gerichten da es angetroffen
wird ſogleich niederlegen zu laſſen auch die Perſonen Pferd
und Wagen daferne die Verbrechere. nicht gnugſam in hieſi
agen Landen angeſeſſen anzuhalten und davon gehorigen
Drts Bericht abzuſtatten haben. Auch ſollen ſie

IV.
auff die von fremden Orten ſich einſchleichende Auffkauffere
Acht haben und wenn ſie dergleichen antreffen ihnen die
auffgekauffte Waaren und Victualien ſie haben Nahmen wie
ſie wollen hinweg nehmen und in Unſere ANemter liefern.

Ferner erfordert
V

die Nothwendigkeit daß den verbottenen Handlungen und
Haußiren welches von Chriſten und Juden auff dem Lande
zumalen getrieben zu werden pfleget nachdrucklich geſteuret
werde dahero dann die Ausreuter auch auf dergleichen Hauf-
firer fleißige Auffficht zu fuhren und ſolche wenn ſie nicht
daß ihnen beſondere Erlaubniß gegeben worden ſey durch be
glaubten Schein darthun konnen anzuhalten die Waaren
hinweg zu nehmen und ſolches gehorigen Orts anzuzeigen
haben. Gleichfalls ſoll
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denen Ausreutern obliegen Acht zu geben daß kein fremd
Ao

Bier und Brandewein ohne vorher etrlangte Permiſſion, ins
Land gebracht oder ohnvertranckſteuert verzapffet und ver—
kauffet werde und da ſie dergleichen antreffen oder ſonſt
Umnterſchleiff bey der Trunckfteuer und aecis wahrnehmen wur

den



den haben ſie ſolches Getranck anzuhalten und gehorigen
Orts anzuzeigen. Weniger nicht ſoll ihnen

VII.
hiemit anbefohlen ſeyn auff Geleit und Zoll fleißige Aufficht
zu fuhren damit ſolches jeden Orts gebuhrend entrichtet
und nicht verfahren werde weßwegen ſie die Fuhr-Leute und
andere Reiſende auff denen Straſſen und wo ſie ſolche an—
treffen dann und wann genau zu examiniren und ob ſie
richtige Zoll. Zeichen und Geleits-Zettel geloſet nachzuſehen

haben. Und nachdem

VIII.wegen Beſſerung der Wege und offentl. Land-Straſſen an
30. April. in. eine lnſtruction und Mandat publiciret worden
ſo werden die Ausreuter Krafft dieſes dahin angewieſen Auf
ſicht zu führen daß allen demjenigen was darinnen weitS

laufftig enthalten iſt genau nachgelebet und mithin die ge
meine Wege Straſſen und Brucken hieſiger Lande in gutem
Stande erhalten hingegen auch diejenige die ſich verbotte—
ner und verſchranckter Herren Wege bedienen die Schlag—
Baume oder Brücken mit Gewalt offnen oder denen Leuten
zu Schaden uber Aecker und Wieſen gehen reiten oder fah—
ren ne ſeyen wer ſie wollen und ohne Anſehung der Per
ſon/ abgehalten gepfandet und zugebuhrender Straff ge
zogen werden mogen zu welchen gemeinnutzigen Werck ih
nen iedes Orts Beamte und Obrigkeit die hulffliche Hand bie
ten ſollen und da ſich inkeparirung der Straſſen nnd Wege
einige Nachläßig- oder Saumſelige finden wurden hatten ſie ſol

che gleichfals zu behoriger Beſtraffung anzuzeigen. Nicht we
niger wird ihnen 4*

un n—biemit anbefohlen auff diejenige welche denen publicirtett

Heſt. Parenten zuwider ohne beglaubten Paß in hieſige Lande
ſith einzuſchleichen oder verdachtige und verbottene Waaren
einzufuhren gelüſten laſſen ſolten wentger nicht auf die Land
Streicher Ziegeuner und anderes Herrnloſes liederliches
Genndel ein Auge zu haben und. ſolches ſo aleich anhalten
zu laſſen wozu ihnen jedes Orts Obrigkeit auff ihr Anmel
den behulfflich ſeyn wird. Da auch

X.wegen Pflantzung der Baume und Alleen an denen Heer Straſ

ſen



ſen Conſervirung der Geholtze und WildBahn und ſonſten/
beſondere Edicta unterm5. Maji r7os. ingleichen unterm 5. Ju-
lii r7oa. in offentl. Druck publiciret worden ſo haben die Aus
reuter nach allem was darinnen begriffen und daß ſolchem
gehorſamſt nachgelebet werde ſich unterthanigſt zu achten
mithin daß angeregte an denen Straſſen gepflantzte Baume
und Alléen in guten Stand gerichtet und erhalten werden mo—
gen Auffſicht zu fuhren die jenige aber ſo daran einigen
Muthwillen mit Ausreiß Umhauh oder Verletzung auszuu
ben ſich geluſten lieſſen und betreten wurden zu behori—
ger Beſtraffung ſogleich anzuzeigen. Jndem auch

XI

in hieſigem Amt vor einiger Zeit ein Faſanen-und Thier-Gar
ten angeleget und dißfalls unterm 8. April. i7o9. und 20. A-
pril. i715. gewiſſe Mandata und Edicta publiciret worden/ ſo
wird dem in hieſigem Amt beſtellten Ausreuter anbefohlen Acht
zu geben daß denenſelben nicht zuwider gelebet werde weß
wegen er die Contravenienten und Frevler jedesmahl zu beho—
riger exemplariſcher Beſtraffung anzuzeigen hat. Und damit

»ZlII.die Ausreuter um ſo viel mehr zu fleißiger Auffſicht und Beob.

achtung ihrer Pflicht auffgemuntert werden mogen ſo ſoll ih
nen uber die ſonſt geordnete Beſtallung von denen Straffen
ſo ſie einbringen der ate Theil zugewandt und abgegeben
werden. Dahingegen aber

XIII.
und woferne die Ausreuter an ihrem Fleiß es ermangeln lieſſen
oder gar mit denjenigen ſo wider die Verordnungen handeln
durch die Finger ſehen wurden oder ſich beſtechen lieſſen/ ſol—
len ſie ſogleich als infam und unehrlich calliret auch nach Be
finden am Leibe geſtraffet werden. Ubrigens und zum

XIV.
werden ſie hiemit auch an die Aemter gewieſen von welcher
ſte ſich in Gegentheil wider alle Gewalt und ungebuhrliches
Unternehmen aller nothigen Hüulff und Aſliſtence zu verſe
hen haben. Signatum Hildburghauſen den 11. Januarii 7i4.
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